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Ablehnung des  Antrags

Die Behörde kann die Ausstellung  
des Nachweises zur Anmeldung verwei-
gern. Wenn du unter 18 Jahre alt bist, kannst 
du dich nicht anmelden. Wenn du zwischen 
18 und 21 Jahre alt bist, musst du alle sechs 
Monate zur „gesundlichen Beratung“. Den 
Nachweis darüber musst du aufbewaren.

Ab 21 Jahren musst du ‘nur noch’ einmal 
jährlich zur „Gesundheitsberatung“. Wenn 
die zuständige Behörde denkt, du befindest 
dich in einer Zwangslage, kann sie deine  
Anmeldung verweigern. Es ist noch unklar, 
was so eine Zwangslage sein könnte. Wenn 
du schwanger und in den letzten sechs 
Wochen vor der Geburt bist, verweigert  
die Behörde ebenfalls die Anmeldung. 
Diese Regelung hängt wohl mit dem  
Beschäftigungsverbot des § 3 MuSchG  
(Mutterschutzgesetz) zusammen, versagt 
der Person aber das im MuSchG vorgese-
hene Recht, das Beschäftigungsverbot nach  
eigenem Willen außer Kraft zu setzen.

Diese Informationen sind der aktuelle 
Stand vom Februar 2018. Manches wird  
sich ändern. Hier findest du  aktuelle  
Informationen:

berlin.fau.org/prostschg

Weitere Informationen:

Berliner Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege  

und Gleichstellung: https://www.berlin.de/sen/frauen/

keine-gewalt/prostitution/artikel.23578.php#beratung

Bundesministerium für Familie, Senorien, 

Frauen und Jugend: https://www.bmfsfj.de/

blob/117100/02d80fdd00e863bd21e9bbc7a30d6405/

prostituiertenschutzgesetz-info-verfahren-und-anmel-

dung-prostitutionstaetigkeit-data.pdf

Gesetze:

* ProstSchG http://www.gesetze-im-internet.de/

prostschg/index.html

* ProstAV http://www.gesetze-im-internet.de/prostav/

index.html

* ProstG http://www.gesetze-im-internet.de/prostg/

index.html

Tu etwas dagegen:

Organis ier  d ich!

Wir freuen uns, dich beim nächsten Treffen 
der Gender AG kennen zu lernen (Datum auf 
Anfrage).

https://berlin.fau.org

faub-gender@fau.org

Allgemeines Syndikat Berlin | Grüntaler Straße 24 | 13357 

Berlin (S+U Gesundbrunnen / S Bornholmer Straße)

Die FAU Berlin ist eine un abhängige  
Basis gewerkschaft. Tretet bei, bringt euch 
ein, werdet aktiv.

V.i.S.d.P: S. Rudloff C/O FAU Berlin, Grüntaler Straße 24,13357 Berlin
Foto: Sex workers protest by Yann Beauson is licensed under CC BY 2.0 / https://
www.flickr.com/photos/boze3000/7521394650/in/album-72157630465621336/



Bei der Registrierung bitte folgende  
Unterlagen mitbringen:

       2 Fotos bzw. Fotokopien
       Ausweis oder Reisepass
       Falls notwendig eine Kopie der  
       Arbeitserlaubnis

ProstSchGes: Anmeldung Hurenpass

Beratung

Was he ißt  das? Wie  melde ich  mich an? 

Wie  geht  es  dann weiter?

Das Prostituiertenschutzgesetz wurde 
zum 1. Juli  2017 geändert. Seitdem müssen 
sich Sexarbeiter*innen registrieren lassen  
(Anmeldepflicht).

Dazu musst du dich persönlich an die  
zuständige Behörde wenden. In Berlin 
übernehmen dies die Bezirksämter. Dort 
musst du derzeit zum Ordnungsamt ge-
hen. Zuständig ist eigentlich der Bezirk, in  
welchem die Tätigkeit vorwiegend ausgeübt 
wird.

Seit dem 01. Januar 2018 darf nur noch  
Sexarbeit machen, wer sich offiziell  
angemeldet hat. Seitdem  musst du mit einer 
Geldstrafe von bis zu 1000€ rechnen, wenn 
du unregistriert arbeitest. Der „Hurenpass“ 
gilt für alle unter 21 Jahren für ein Jahr,  
für alle, die älter als 21 Jahre sind, gilt  
er für zwei Jahre.

In Berlin musst du aber zur Zeit zum  
Ordnungsamt Tempelhof Schöneberg  
(im Rathaus Tempelhof) gehen, da noch  
nur dieses die Anmeldung ausführt.

Was du angeben musst: Name, Staats- 
angehörigkeit, Meldeadresse, Geburts-
datum, Geburtsort. Du kannst für den  
Kontakt mit der Behörde eine Zustelladresse  
angeben, die nicht deine Meldeadresse ist. 

Für die Anmeldung musst du einen 
Ausweis oder Pass vorlegen. Wenn du nicht  
EU-Bürger*in bist, auch die Berechtigung 
zur Ausübung einer Tätigkeit in Deutschland  
(Arbeitserlaubnis). Weiterhin musst du alle 
Orte angeben, an denen du die Sexarbeit 
ausüben wirst. Du kannst alle deutschen  
Gemeinden auf einmal angeben, oder ein-
fach nur sagen, dass du deinen Beruf  
deutschlandweit ausüben möchtest.

Nach der Anmeldung wird eine Bescheini-
gung ausgestellt. Das ist der sogenannte 
„Hurenpass“. Die Behörde muss ihn dir  
innerhalb von fünf Tagen ausstellen. (In Ber-
lin wird derzeit aber nur eine Bestätigung  
über die Anmeldung (Anmeldeversuch) 
ausgestellt. Diese musst du, anstelle  
des Hurenpass, dabei haben, während  
du arbeitest.)

Du hast das Recht, eine „Aliasbescheinigung“ 
zu erhalten. Darin kannst du einen Künst-
ler*innennamen anstatt des Passnamens 
verwenden.

Die Orte, an denen du Sexarbeit ausüben 
wirst, werden dort auch eingetragen.   
Für die Anmeldung musst du zwei Licht-
bilder (Passfotos) mitbringen. Eines deiner  
Passfotos klebt die Behörde in deinen 
„Hurenpass“.

Bei Anmeldung musst du an einem  
Beratungsgespräch über Sexarbeit und an  
einer gesundheitlichen Beratung teilnehmen. 
Wie dies abläuft, ist nicht genau gere-
gelt. Eine Untersuchung ist nicht vorgese-
hen! Solltest du zu einer Untersuchung  
aufgefordert werden, ist es dein Recht, 
eine solche zu verweigern. Diese entspricht 
nicht den gesetzlichen Vorgaben und ist ein 
schwerer Eingriff in das Persönlichkeitsrecht 
(Art. 2 Abs. 1 GG i.V.m. Art. 1 Abs. 1 GG)!

Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin, 
Abteilung Ordnungsamt, Fachbereich Gewerbe 
und Märkte

Tempelhofer Damm 165

Öffnungszeiten: 

Montag und Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr


